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Vorwort zum Vortragszyklus 2008-09:
« Überleben in einer sich verändernden Welt »

Ist es nur eine Täuschung oder verändert sich unsere Umwelt immer
schneller? Mittlerweile wissen wir, dass bei vielen dieser Veränderungen der
Mensch der Verursacher ist. Auf der andern Seite hat aber auch die Umwelt
einen Einfluss auf uns und verändert uns. Charles Darwin lehrt uns, dass

die Evolution der Arten auf der Erzeugung neuer genetischer Varianten in

Verbindung mit einem dauernden Selektionsprozess beruht. Die grössten
Überlebenschancen haben diejenigen Organismen, die sich am besten an eine
veränderte Umwelt anpassen können.

Die Industrialisierung und das Bevölkerungswachstum der letzten Generationen

haben in der Umwelt Prozesse und Veränderungen ausgelöst, die
vermutlich irreversibel sind und die - zwar nicht fur die Zukunft der Erde -

aber fur diejenige der Menschheit fatal sein könnten. Unser Überleben hängt
somit wesentlich davon ab, wie wir uns an veränderte Umweltbedingungen
anpassen können.

Die Besucherzahlen bei den Vorträgen variierten sehr stark: zwischen 10 und
200 (beim Paul-Rhyner-Vortrag). Sehr gut besucht war auch die
zweisprachig geführte Exkursion vom 30. Mai 2009 zum Pérolles-See.

Kurzfassungen - Résumées

Donnerstag, 19. Februar, 2009, 20hl5, Grosser Hörsaal der Chemie

Vortrag im Rahmen der Paul-Rhyner-Stiftung

Michael Rappenglück

Vor 2500 Jahren: Feuerkugeln über dem Keltenland - Der Chiemgau-
Impakt

Das hat der Himmel geschickt... Der "Chiemgau Impakt" - Eine
Katastrophe vor ca. 2500 Jahren und ihre Bedeutungfür die Kulturgeschichte

26 Bull. Soc. Frib. Sc. Nat. - Vol. 99 (2010) p. 26-30
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